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Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majeslät und Ih re Majestät
die Kaiserin sint> den 1. d. M l s . Viachmiltags von
Ischl nach W i r n zurückbekommen.

Der Minister deS Innern hat im Einversiänd.
nisse mit dem Iuliizminister die Bezirkamtö. Aktuare
Kar l G r o i n i g g zum Vezirkamls «Adjunkten in
Steicrmark ernannt.

Der IuNizminisser hat die l>ei dcm Komitats«
gcrichle i „ Warasdin erledigte Staatsanwallstellc mit
dein Charakter eines Komitatgerichlöratbcs dem
Slaa l^anwal l . Subfl i tutcn des ^andesgerichteS in
i,'aibach, Dr . Heini ich M a r t i n a k , und die bei dem
Kdmilatsgcrichte in Esseg erledigte, llrtt dem Charakter
eines Komilatgesichlsrathes «xlr« ,̂ !̂ lu»l> verbun»
dene Slaatsanwl'l lslellc dcm provisorischen Konzipi«
slen dcs Oberslcn Gerichtshofes. Bartholoinälls S t c>
p a u ä i o , verliebe».

Der Iuslizmiltister hat die Gerichlsadjunkteu
Siepbau M u c z k o w s k l bei dem Kreisgerickte in
Przemysl und ^'adislauö v. i.'o p a c k l bc idemKrc iv '
gerichte in RzeSzow. über ihr Ansuchen in gleicher
Eigen,chaft. Ert tnen zu dem ?a»deögerichtc in Kr<i>
lau und l'eytercu ^ dem Krciöglrichte in T'arnow
l'berseßt und zu provisorischen Gcrichts.'djunkten im
^rak.,ncr Ober. ^'andcogl'ichiswren^e! ernanxt:

die V>>z!lk«mts. Aktuare: Kasimir F e d o r o w i c z
fur daS ^aiw^^ericht in Kr^kau. Roman G o c k e l
für das Krci^gericht in T a r u o w . Alfred Z u k o «
t y n s k i . Franz B a r t y n o w s k i und den Auskul.
tauten Malbias C z y s z c z a u für das Kreisgerichl
i l , N-n» Sander.

Der Minisier für Kultus und Unterricht hat de„
Ze!ä, ! ,un^.Aol ! „ , r ten mi der Kommunal . Oberreal>
schule i „ PeNb. Alm« W o l f . z...« ^ l i r e r ocS ^rci-
b.in^eichnenS a» der f. k. Olierreolschnie zu Kaschau
ernannt.

K u n d m a ch u n g.
Dcr Ol'erlandeö^ellchtö. Präsiden! hat eine I'e>

dem l . k. ^!anocö^richlc i:: ^.'̂ idach erledigte Officials.

stllle dem Akzcssiften des KreisgrrichleS in Neustadll,
Hciniich P ö l z . ucrltehen.

Graz den 26. Oktober 1868.

Nichtamtlicher Theil.
t t a i b a c h , 3. November.

Nachdem Portugal daS weggenommene Neger-
schiff «Charles Georges", durch Frankreichs drohende
Haltung genöthigt, an dieses herausgegeben hat. ist
oicscr S i re i t als beseitigt zu betrachte». Dennoch be»
schäl'iigen sich die Journale noch lebhaft damit, denn
es ist eine Frage von nicht geringer Vedentung. welche
l?cn Kern dcr aufgeknackten Nuß bildet. I » England
namenlllch scheint mau zu fühlen, das mau eine di>

lplomalischc Unterlassungssünde begangen, indem man
Portugal nicht zu Hilfe eilte, uno das Miuisterium
versucht, durch Iournalarnkcl etwaigen In ierplUal io '
ncn zuvorzukommen. Das Organ des Mlnii leriumS.
dcr „Morn ing Herald", läßt seine Sl imme hören. Er
benühl dazu die Gelegenheit einer Korrespondenz rcr
„T imes" aus P a r s , welche behauptet. Lord Mal<
meöbury hal'c die Kanalftottc uach Lissabon geschickt
mit oem Aefehl. ^eist »ach Ellcdiguug dcs französisch'
pollllgitstschcn ZwistcS anzukommen." Das ministe«
liclic Vl. i l t elklart : »DaS Kanalgeschwader sei gar
nicht uach ^issaliou beordert worden, aber als ein
ZusammenNoÜ zwischen den Streitenden zu den Mög»
lichleilen grhörle. sandle Lord MalmeSliury i>en „V,sior
Emauuel" uno den „Racoon" dahin ab. um lniiisHc
Uinertl iaii lu und dcreu Olgcnthnm zu schuhen." —
Da wir einmal", fahrt dcr «Herald" sort, «von die«
sen, Gegenstanoe sprechen, lünueu wir llnser Bedaueru
übcr das »"dcreilte und gefährliche, von der französl<
scheu Regierung bei diesem Anlaß beobachtete Versah'
reu nicht unlndrückcn." — «Seit l843 hat sich. un>
sereS Wisscus, kein Grelgniß von so alarmireudem
Charakter zngetragen. wie dieser Akt der französischen
Regierung gegen Portugal. W i r wissen nicht, wer
Recht halte, aber »ach dem, was wir hören, wirr«
uch wablscheinlich herausstellen. daL in Bezug auf
ras Schiff feiner von beioeu Theilen Recht gedabt
h.,t. Aliss Recht ödn- Unrecht. Zraukicich hat Eu>
ropa iu eriistcn Schr'ckcu gcseßt, deuu eg hat gezeigt.
o.,ü Enrepa j^dc Nacht im gxttn Gl . iubcn, daß die
ganze Well im Fliedeu sei. schlafen gehcu uud Mor>

gcns darauf durch den Donner scharf geladener Ka«
nonen geweckt werden kann."

Der «Moultenr", das amtliche b la t t der fran»
zöslschen Negiernnq. bringt eine alisfübrlicbe Mitiliei«
Inng nl'er die Lösung des Konfl ikts, welche nur den
einen wichtigen Passus eu»l»ä!t. daß der Kapitän des
„Cbarles Georges" einen Tbci l seiner Negerladung
in Matibone. an der porlugieslschen Küsse „geworben"
bat. wäbrend Portugal an seine Kolonial > Küsten die
Neqerausfuhr nicht gsstattet. Demnach halte der
„Charles Georges" die portugiesischen Gesetze über«
treten. Das alte Sprichwort bewalm stch: Ge«
walt geht vor dem Recht. E i " englisches Vlatt wi l l
indeß untcrriäitct sein, dcr Kaiser Napoleou sei ent«
schlössen alls die Einwanderung frc>er Neger zu uer»
zickten, da aus derselben fortwährend Konflikte her»
vorgeben würden.—

I n Pssußen hält das Gerückt von einer Mini»
sterkiise aUe Kreise der GesrUschaft <n Spannung.
Vis jept ist zwar noch nichts entschieden. aber die
Meinung ist allgemein, daß Veränderungen bevorNeben.
Auch die «Zeit". daS ministerielle Blatt , spricht davon,
und „empfindet, daß der Augenblick gekommen ist,
wo der hohe Wil le reS Regenten eine Entscheidung
treffen und die Männer bezeichnen muß. welcken er
die Ausführung seiner dem ^andeswoble gewidmeten
Absichten anzuoenraueu gedenkt." „ W i r sind über»
zeugt", so schließt sie. „daß keiner der a/qenwarti^eu
M'nister gesonnen ist. aus persönlichen Rücksichten die
Dauer seiner Wirksamkeit auch nur einen Augenblick
zn verlängern; aber wir glauben eben so bestimmt,
daß lm gegenwärtia/n Moment das Lano nicht leicht
die Dienste jener Männer eullicdren kann. deren Ver»
ganssenveit eine Bürgschaft für die monarchische und
gesetzliche Ordnung in Preußen ist. Die Weisheit des
Regenten wiro darüber entscheiden,"

L a i b a e b . 3. November.»

X Die Entführung der ueuen Wäbrung but sett
vor^ellcrn begounen. I c y l , wo das Umrechnen uno
Umwandeln nus einer Währung in die andere eiuige
kleine UüblqusN'ltchkelten verursacht, vergißt man
!e>cht. welchen.hoheu Zweck die R,g,crl,n>l <m Anqe
hatte, als sie d i , neue Wahrung hervorrief; sic woUie
damit an die Stelle drs ^'lipielne» Vc>deus. auf wel>
ĉhcm sich dcr Velk.l>r l'i5l)er bewegte, einen solirerln.

Feuilleton.

Expedition dcr k. k. Fregatte
„Novara."

Unter dcm Konnno'oore Varon von Wüllerstorf-Urbair.

l 2 . Vl»m (<ap der st'lten » o f f n n n a nach der I n s e l
T t . ^ a u l im indijchen vz.a«».

< ^ i e Al's^ico > T i t t t rs an '^ord warl-n gegcbcn. dc»
Neugcwooucoeu ^,su»deü und ^seunrinue» ^>blwol'!
Nei'igt. die Al l ' lünl ' lat l . r anögemuschl und am 24,
ONol'sr A l l l s l'ercit ;ur Al'f. ibit. Aber »6 wehlc ei»
so fl scher S ü d o l l . l>,r weißlchäumende W lle» sel'sl
l» der gsschüyten Bai wa i f . daß au eine Möglichkeit
"»^zul.n-f.u nicht zu dentcn w'»r, da wir prat 's ĉ»
^en Südol i st« »en» mostl.n. um aus der ^alse»Bai
' " d.lö l'fflne Mecr z» ^ l lan^c". Ws l f .u il'ir daher.
tl)e d i , ,>adr> I'cg'nni. e,l>e>l Blick ^uf die „N l ' va ru " .
^>e s.,l) <-<< o<> ans? Vo> Al lem, die „ N o o m a "
b»llc il'rc Mannichnft wiceer erqäntt, da eüitgc Man»
s'l'o» ,„ >i^g ,,„s> ,^,l,i,,r am (5>'p w'gcu lnlhl l l l ' l i lcn
"r.i»fl,sit, „ „,sjsj ^'llU^sl ül 'eln. in deu Spüäl^rn
^'l>!^.,l'l,,fis„ wlidc» nliiÜKu. Die neuen M.Ml>sVi,
l'»d Sch,sf , ' j i i „ ,^ l , . zusniuine» >) «ni der Z',1'1. waien
^ " l l s ^ , , s^,,f .st. . f fr». eie a!s ^riegö.,cfa<,gl!ts
' " bci Amsler^am Bn ie i ie zu Cape »Tonn gefangen
"^en . die adcr dcr Gl 'uuerütur. nachlcin sie sicl,

" re i t erklärt, alö M.uroftn in Dicnslc zu trete», frei-

gegcben. W i r waren mehrmals in Cape. Town nach
ocr Amstcldam.Baltclle gegangen, wo der Gefängniß,
Direktor dic Güte balle, uns vo» mebr als U)0
Gefangenen ihren Kltegslauz aufführen zu lassen.
Nun hallen wir solche Kaffcrn gar an Bord. zu gro-
ßer Belustigung der Mairosen, die sie alsbaio im
Tanzen. S ingen, im Italienischen w die Lehre nah.
»neu. und wol'l auch wenu einer der kräftige,, Bur.
schc. die nur an Aramslracht gnvöhnt warcu aus
Unkcnnlniß mit de„ Bciulü ln dic Aermsl oder mil
d,„ Allnen i,' die Hos.n fndr und ,n stolpernden,
schnalzenden Tönen dem Kameraden leine Vci l .gen
hcit auf rückte, wie er das zn benutz.,, hal^e. ,v<>S
ihm ül(! Sch>ss^kle>d»ng gegevol war.

N<'»s» dcn Kiffer,! fi.,nürlel! .,!<< iveiiere ^ands^.
pionlklc Td 'c" ' aller A> l . I<beude Wescn >u M<»a/.
ein lomi'Vl'er. äüßl-ril zabmer Pav ian , Schildkröten
Cb<""äls0!l5. Schakale, Stinklhlsss. sl,,uc Vö^el.
.lll'Üe Vögel , alte und junge. H,, allen Eck.» :."d
Enden sl.i„ic» Klstcn. Sch.'cht.i.,. Holden. Bml's.n
mit ^ i s i n e n . Pflanzen. Hlaf l l , , . Schnecken uno deii
liüsägl^chsie» D l n g . n . und die (l)..llcrie des Komm:'
dor«- sal' aus wie ei» Nauilalisnk.ibiiiet voli ai^gc»
"op'ler i h i e r , ; ^'öwcn. uud Le^a.reuf. l^e wnri ' .n
a»^,sbr.-!t. l. Aü lopen und Gl.i>chös,,li ^,m Schm-.ck
der Kal ' iNli , a».,cu>'ge!t, StKnißroei l r allt'gi-l'a,!.,!
k„r^ >ö sab rcchl Aml.misch <il>s auf de, „N l ' u .na "
unl) Icd<r schien ziü'rüden zu scin mit seinen E l'l)s
rnngel! am (5>p. ^ u l dle l.,uge Reis«, die bll'l'r!)a»e>,
u'ar gesorgt du ch , ine M:>.ig,r is a„d<r,r Art. durch
rolle Hl ' i l 'nel ' . Enlsn». Scba.f. und I l'>l.'li!ii>släll,.
n»c> die Mannschllfl war gnlcr Dlnge. weil sie wic>

dcr W l i n hatte, zwar nicht Pootac oder Froütiqnnc.
oder Constnntia. aber doch einen Cap^Weln von so!«
cher Güte . daß auch w ! l uns von dentjelben Wein
Vorrälde für die R'ise anlegten, zumal da er im
lllNiältniß zu dem tt'eueren feinen C . i p .W^ in sel'r
bill iq wa r . 32 Kreuzer die österreichische M.iß. —
Weniger erfreulich war d<r Zullaud «uselsl Wäsche,
als wir sie beim Einordnen »äb»r bestchüglen. S ie
trug >,nr zn deniltch die Spulen von der primitiven
Wmchmelbode der gelben und braunen maloyisch,»:
oder bollsüloü'schen Waschweiber, die an sinnigen
Ta^e» zu T.nliel'dsü an dem kl.nen Onel^r.'sssl', das
der Tasclbl-r.ischlllchl ettlslrömt. l'i« weit am Berg
txnauf stehe», alif St«ine» l^e Wäsche b'N' und der»
schlagen un? dan» über Hecken uno Dornen zum
Trockns» anebreitsn.

Am 26. Oktober Morgens trat endlich eine
schwache W'ilbrise ein. Der Al'gslil'lick wurde »pabr»
gcuvmmsn. die Aoler ^suchtet. aber kann, wmen wir
»'U' der S ' M i ' n s ' B a l l " r aus . als wieder l>er olle
SüdostN'Md eiütra». Mi» «niS zu gl^cher Z " t war
r>e englijcbe D-'mpfkorveitc „Pylades" a»le>gs!.nlfen
nod läl'gst diaußsii ,m Oze.in an? r Sicht , als wir
»och a/a.en d,„ Wind aus der H.'Is, »Bai l«l ' i , lsn.
M i t S<'»»'N»"l,sg.!,!,i befinden wir U',s q<r.'de liuf
der ^inie zirilchsn dem Cnp der ^«te» Hl'ff"»m>, uns
C.'p Hanglip uni' d<nuit am Al<5,i<i"a.. Dlc S l i 'N ' i , .
r 'gsl l ' fü mass» ül'sl-i '»»ss,'. w<r sl ' l ls i 's" m'l S ü d
und Well <i,u C.ip l't'lul'sr i» s>e sittlichen R ^toi's»,
u,n dort d«-» «,^nr )^ssls,!y '?i.iiüd" zu iressc» . der
uns n>ch S t P.uil l ' iüi .pi! »ollie.

Ich warf den lehttu Bück lUlf das Vorgebirge



melaltenen setzei-, sie wollie cine« Mü»zsl>nrd schaffe»,
auf wachem die Volksiuirihschaft sich vortdeilliafter
entwickle» kann, ci»c Währung, die auf de<n Dezi«
malsylttm bernbcnsi. vici ''ichier zu hmir haben ist.
Etwas Jahrhunderte lang Bestehendes um>ustoü » . um
elwas Neues ai. seiner S la t ! aufzurichten, ist keine
Kl ' inlgkei: und es ist Wicht eines Jede», mitzuhelfen,
daß die Ueberg.ingsp'lioci abgekürz. weroe.

Die Bevölkerung unserer Stadt schiiul slch so
ziemlich lr,cht i» das neue Geldwesen uinein zu fiudeu
lmv das Verhältli iö der österreichischen Wäb>»"g zur
Conv'Nlionsnlüuze richtig aufzufassen. S'lbst Die»»l'
doien sahen wir die n»d da. mit dem Bleistifl ln der
Hand , ziemlich schnell umwai'.del» und umrechnen.
M ü den Kaffel'sicdel» und DelailvcrkäufesN aber lsl
man durchaus nicht zufriede». D a ß . namentlich die
Ers tne», bei drr Umrechnui'g die ?lcineu Bruchtbeilc
zu ihren Gunsten abgerundet, verdenkt ihnen Nie
mand; d .̂ß sie alier oie lialbcn Kreuzer, für welche
doch eme Mlu^sorte l'cstet>l. r.i ganze Kreuzer uer>
wandelt, uuo damit nichl zufrieden, dei manchen Ge<
a/»stä!'?en tic Preis«» sogar noch um 1 oder l V, Rl r .
gesteigert dabei«. d.<S hat allcrorteli Unwillen erregt.
M a u sieht darin nur das Benüßen der Gelegeuveit.
l im dem Publikum etwas abzuzwacken. Auch ein
Backer soli rcn Versuch gemacht baben, trotz rer be«
stimmte» T a r e , für .ic Mu»dsemmel statt l V, Nkr..
2 Nkr. zu fordern. Oelnäßigter benebluen slch cmige
Speis,Wirthe, die ihren Tar i f noch in Couv. «Münze
halie» uno nur liei der Auszablliug erst umrechnn.
Holfeullich werden slch die kirinen Differenzen bald
ausgleichen uuo auch von Kaffebsied»rn erwarte»
w i r , daß sie Nl in. da sie die Vnx populi gchöri,
ihren Tar i f rcduztren »vcrdeu!

Eorrespondenz.
T r i e f t . 2. November.

Z Die neue Wahrung ist bei unS hente mit
einigem Geräusch in Szene getreten, oder nur kurz
zu sagen, auf dem Gemüse«. Fleisch. n»d Obstmarkr
w.'.r es lebendiger als je. Jener Thei l unserer Ko-
chinuen. welcher der vier Nechuuugsspezies slch zeitig
deftissen. halte slch mi l Bleistiften bewaffnet, um die
Müuzc zu rcduziren. das Wcr t c«r»nlnni ,st ans dem
Wörterbuch unserer tl»m<^ <!<> tt»lle« — nur sinnbildlich
zu nehmen, da es leine Markthallen gibt — gestri-
chen. die »ul(li haben ihren Platz eingenommen. S o
lange die Preise der Restaurauls. Vier« und Kaffeli'
wirthc ln Wien nicht geregelt sind. bleibt es auch hier
dein» Alte». — Seit vorgestern webt eine heftige
V o r a , es ist schneidend kalt. ja selbst einige Schnee«
stocken waren slchlbar und das sino für uns seüene
Gaste im Anfang des November; tie Straßen TriestS
die sonst an Sonn» und Feieltagln belebter als anj
Werktage», präsenliren sich menschel>le«r. und davon
haben unsere Spitzbuben bestens zu profitiren veisucht.
I « ' Magazin emeS bedeutenden Drogucnhänrlers bra»
chin sie vorgestern ein. fanden da in einer alten,
leichl zu öffnenden Kasse 26.000 Gulden, die sie lrotz
der nenen Wahrung mitnähme»- fremde Geldsorten,
fliues Rosenöl, das. im Wertbe von 6000 fi.. auch
im Spinde sich befand, ließen sie ulU>erülnt. wohl
wissend, daß sie sich durch solchen Diebstah! au, leich.
lesten verrathen würden; sie scheinen somit unsern
Sicherbeilsorganen fci»e Geruchsnerven zuzutrancn.

Indeß, dicse Annahme schreckte sie vor einem zweiten
Einbruch iu der ^lmlrml«! V«l<l<!livo Nlchl ab. Wo
s:e unglücklich ^eiiug waren, eme» Werlhcim'sche»
Oeleschrank ul fi»?cn. an eem ibre Kü»ste sch.innen.
)tach ren l^poglafischcn Kexlltnisscn der Diebe zu
schließen, besleln ylcr eine luoh^orgaiiisirle Dicbs V^noe
V0U lluglaulilichcr Dieisligteil.

Dic Zelchnungeu zur Tr iesterVanl wnroen am
Samstag a/schiosscn. uno betrugen ti.40lj.0<W fi. - oa
1 ^ , M l l l iou „Uhr gezeichnet woroen, lu Folge >̂e>
deulcndcr Aufträge von Allßen. so wird ein. Nednk-
llon der Hoden Subi l l ipnouen nach den I l . , l u i eu
vorg'Uommen weroen. Die bedtutendste Fi>m>i des
hlksig.u P>at).s, Neuer uno Schllck. felill auf den
Olsten, uno oieü erregt hier um so größere Verwulioe«
rung, als man gewohül ist, geraoc dlrsen N.lmen
ülleiali da zu finden, wo es sich um irgend eine guie
Sache für Trici t handelt. Die Genelaluersammlung
oer WassrrlcilungSgcsilisHast A»r,sina war eine seyr
bewegte ui.o, wie mir mitgetheilt w i rd . nicht nur in»
nerdalb des Sitzungssaales; am nächsten Ta^e uoch
fai>d die Fortsetzung einer sehr lebyaftel'. S^coc zwi>
schen dem Präsioe»ten der Gesellschaft uuo einem heiß»
blutigen Al i lonar S t a t t , deren (i!uce wohl das Ur
theil der Justiz derbeifübre» luiro. — I m gestrige,,
Coücert ocr 8^ci«l» mu.^icul« wurdc ein Entre>Atl
aus oem «Lohengrin" von Wagner recht feurig vor-
gelragen; nach dem AoplauS zu schließen, hat die
Zukumtömusik auch hier ihre Velehrer; es mögen
deren nur wenige sein. a l lmi sie treten doch in ge.
schlosscncr Nelhc auf. Die Zuauen gaden in der Ar>
moma 4 oder i> leidlich bc>uchte Vurstellungen und
haben doch nur fthr gelheiltcu Ai,klang gefunden.

O e st e r r e i ch.
' W i e n . l . Nooember. M i t dem heutigen Tage

hat die Berechnung in österreichischer Wahrung be.
gönnen. W i r erlauben nns auf zwei Umrechnung«,
methooeu aufmerksam zu machen, die sich. wie wir
glauben, durch Leichtigkeit. Bündigkeit. Ersparniß an
Ziffern uno an Zeit empf.hlen, bloß die Kenntniß der
emfachen vier Vilchuungsarttn voraussetzen ui'd ganz
besonders brauchbar sind. wenn es sich darum handelt,
einen Betrag von Gulden und zugleich Kreuzern C M .
oeer neuer Nährung umznrechnen. Es seien z. B.
436 ft. 36 kr. auf österreichische Währung zu bringen.
I n diesem Falle wi ld der P t l r a g . indem mail ihn
mit 10l1 multiplizin in Ncukrcuzer aufgelöst, hierauf
das Fünffache der Gnloeni.isligc und ' / , »er Kreuzer»
zahl hinzu addirt lmd schließlich das Ergebniß wieder
dezimalisch nach dem Ncnkleuzlrsystem geonliel.

436 36
2 l 80 d. i. das Fünffache der Gulden.

27 0. i. ' / . von 36

458 43 Neukrcuzer.
DaS Prinzip dleser Melhode läßt sich algebraisch

folgendermaßen darstellen: Wenn X die Gulden». X
l>ie Kreuzcrzahl bedeutet, so muß (60 X -s- l i ) ' / . nn
100 7 - j - l v ^ - X sein. wobei X oic hinzu zu aod«.
reuden Betrage ausrrückt. Wird diese Gleichung anf.
gelost, so ergibt sich: X m ll A - j - ' / . X.

Gi l t cS umgekehrt östeneichische Währung in
Couv.-Münze umzurechnen, so arjustire man den Ge>
sammlbclrag. wie oben. dioidire ihn durch l l )ü uno
lnulliplizire einen etwaigen Divisiousrest mi: ^ . Be>

balien wir ^l'igss Beispiel bei: 4!l8 43 : l l )ö m:
436 , " ' ^ z , N«n inültipli^ire man. da d,is Vsrkalt»
l,iü von 60 : lO.'i d«>m V^dältlnsse 4 : 7 gl^ch ist.
obi^cu Ne»i von 63 mit 4 un5 di^idire durch 7. »vor«
auf sich 36 und im Ganzen oer Betrag vo» 436 fi.
36 kr, G M . ergiln. Hiefür diente als Ausgangspunkt
die Formrl (100 X -^- l() 4 ; sie stellt die Umwano«

^ 7 60
Illug des Gl'samllubclrllgcs in Neukreuzer durch die
Multipl ikation mit ^ in kr. E M . n»? durch die Tb.i«
lung nut 60 ln Gillden und Kseu;er C M . dar. und
läßt slch zu dem Ausdrucke: 100 / - j - l< abrunden.
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Bei vorkommenden Brüchen werden dieselben ab>

gesondert nmgersch.ict. Da sie in den meisten Fallen
»ur Kre,l^eril'eile repräsentireu. so müssen sie je nach
oer Wahrung, die gefordert w i r d . mit ^ oder ^
behandelt werden.

Da im geschäftlichen Verkehre Gulden und K r e t e r
meistens verbunden voikommen, so dürftcn dicse we«
senllich abkülzenoen Meibooen Veachlung verdienen.
Es bedarf nur geringer Mübe und N>chlNl»gSkennt'
t l iL. um sich dieselbe anzueignen.

Italieniscbe Staaten.
" T u r i n . 1. November. Das Urtbeil lu der

Sache des Grmtenoanten Pr ina uno des Grafen Cac»
cia ist gefallt worde». Elstcrer wurde wegen Fal«
schuog und Betruges in l/mlliumlcillm zu füüfzchil. der
zweiie zu si,ben Jahren Kerker verurlheilt. — Nach
der amtlichen Gcmn'ser Zeiluug ist der Veikauf der
trausatlaoüschel, Dampfschiffe, der lizitando am 3 l .
Oktober halle stattfinden sollen, sistirt uud bis zum
22. November l. I . verschoben worden, weil neuerlich
vortbeilbafte Anbote gemacht wurden, die. wenn die
dießfalligen Uillerbanolungen zum Zi. le führen, die
Aktionäre und die Gläubiger der Gesellschaft vor
Schaden zu sichern geeignet sind.

Frankreich.
— Ein Pariser Telegramm meldete, daß der »Cor«

respondanl" wegen ei»es Arlikels des Grafen von
Montalenibcrt mit Beschlag belegt worden nnd gea"»
den Velfasslr, so wie gegen den Herausgeber die gt«
richlliche Verfolgung siugeleilet worden sei. Die>rr
Ariikel führte die Aufschrift: un I)<t,»l .""s !'«»<» nil
l 'ur lülmnl nn^ll!!,^. Hcrr Montalembert erbebt slch
darin mit beredtem Zorne gegen die Verächter Eng»
lands und gegen die „kalbolischen" B la l tc r . welche
ll!,al)Ia>si^ Kiieg gegen Gloßbritannieu predige» und
oie schwierige ^'age Eilglaxos l» Invicn in diesem
Sinne ansbeliten. Er vermag die Kundgebungen ei»
»es solchen Hasses nicht mit der Religion zu verlini«
gen, die zu pmrelcn und zu schützen jene Vlälter sich
zur Aufgabe geseßt haben und deren erstes und vor«
nehmsteS Gebot die Liebe ist.

Großbritannien.
L o n d o n . 25. Oktober. M i t dem „ I n d u s " , der

vor einigen Tagen mit dem schweren Theil der Cal>
cultaer Post in Soulbamplon einlief, ist Hr. M'Leod,
blsbtligcr brilischcr Konsul in Mozambique (an der
afsikaü. Ostlüstk) heimgekehrt. „Herr M'^'eod" . sagt
dcr «Globe" , „war genöthigt, seine Flagge eiuzu«
ziehen, weil die pottugicsischen Bchordcn außer S l a n d .
ihn zn schützen Er war der erste Kousul. welcher
England t» Mozaml'iquc verlrat. war im Ju l i 1Kl'7

der guten Hoffuung. als es im Glanz der unterge.
henden Souue aufteuchtcle und das Bi lo desselben,
wie lch's wcntge Tage znvor gcseben. stand wieder
lebhaft vor rmr. Der steile, horizontal gcschichlcle
Sanrstein.Fcls. der i» zwei Absätzen zerrissen u.,d zsr<
fressen s^roff iu's Meer abfaßt. Vor lhm lageu
mehrere kleinc ^elsl l ipps,,. au rie brandende Wellen»
mauern unablässig anstürmen. sHäumcno s,ch b r e c h e ,
thurmhoch aufspritzend. Eine Masse riesigen, schlauch.
arl iglN Scelaugs schwimint in der Brandung. la»g
häisigc Kam?ra!,c ziehcii in lange.l Linien eimr hinici
denl aüderen vorüber, begetz.ien uno krentzen sich,
Pa t t l l en , Litorellel, «>:!> Turbo sitzen fest an den
Felsen, rie i»'s Meer ragen, zu Mi l l ionen, und nied«
llche Slrohblumeu wachsen im sandigen Boden. Oroßc
Sanshühüer gackern im Gebiisch und zerbrochene nud
zerschellte Muschelschalen liegen am S l r a n e . s3 viele
als verlorene Hoffliungeü der Menschen.

Am Morgen des 27. war längst alles Land außer
S ich t , und b.'i sebr hoher Sce tüchtig stampfend
stcuerlen wir südwärts. Die ersten Tage versprachen
eine wenig günstige Fahrt. Iiegeüböe» wechseilen mit
Windsti l len. und als wir am 30. Oktober den Halb»
jahrstag unserer Abfahrt von Tricst feierten, befanren
wir uns immer uoch im atla»lisch>'N Ozean, denn
Car Agulhas war noch nicht passirt. Erst am l .
November traten wir ein in reu indischen Ozean.
Alier auch da kamen wir die ersten Tage nur lang-
sam vorwarls in südöstlicher Richtung. biS wir «ns
am i>. November zwischen 40 uud 4 l " südlicher Breite
befanden. Am Morgen des 6. November liefen wir
mit voUen Scgcln vor dem W i n d . Kurs O.. W'ud

W . , und riogs um uns waren am Horizont Schiffe
sichlbar, fünf an der Zahl . Anschaulicher konnten
wir den Beweis nicht haven, daß wir uns auf rcr
großen Verkehrsstraße befanden, die zwischen 40 u»d
4 1 " S . 00!'. W. uach O. führt. Das ist „die große
südliche Passage". ?ie von den Holläuderu schon >m
l 7 . Jahrhundert angenommen nnd seicher befolgt wlrd.
Alle Schiffe folgen ihr vom C>p aus , mögen sie
nach Ind ien , Cliil ia oder Ausiralien gehen, und erst
lu östlicheren Läxgen zwischen 60 mi» 70° östlich vo»
Greenwich lrennru sich die Wcae. ES war raö erste
Ma l auf unserer 3lc,se. dc>ß wir anf offenem Welt '
meer so viele Schiffe beisammc:' geslhen. Glücklicher
weise halt? sich ciu komischer Zwischenfall. den ich
kurz erzählen w i l l . noch den Tag vorher ereignet, als
wir fast in Windstille lagen. denn sonst wäre es um
den Verullglücllen geschehen gewesen. Am 4. Nach'
miltags nämlich hörie ich einen Fa l l . einen Schrei,
einen zweilen dumpfen P lumbs, ein Pfeifen, gleich
darauf ein Seilenbool ln's Wasser setzen und Rnoer-
schlage. Da mußte Jemand über Bord gefall n sein.
Wie ich auf Deck komme, siehe da. der Affe Beri
mit erbärmlich kläglichem Gesicht, vergeblich slch ab>
mühend, dem Schiffc nachzuschwimmen und unuerrückt
dem Neltungsbl'cle zurudcrud, das für ibn losgelassen
lvorrcn war. Erbärmlich schreiend, wurde er m's
Boot gezogen. war aber gleich wieder getröstet und
verzchrie noch tropfnaß mit glvßcr Gemüthsrude ei»e
Orange, die ihm gereicht wurde. Das war die erste
Lebensrettung, «reiche die „Ncwara" ausführte.

M i t dem frischen Wiude, namentlich als er gegen
Südlvest umsprang, war es empfindlich kälter gewor»

deu. W i r suchte» die Winterröcke wieder heraus. See»
vö,lsl in großer Anzahl waren wieder, wie auf der
^adrt von Rio nach ?em Cap, unsere treuen Beglei»
lev, hauptsächlich Albatrosse uno Cap Taxben. nud mebr«
luals begegülten wir Zügen vox Potlfischen zu Hnu>
s.rlen. Auf der englischen Seekarte, die für die Fahrt
benutzt tourre. stand an der Stelle des Ozeans, auf
d>-r wir uns jetzt befanden, geschrieben »roussl, «l 'n".
U»o in rcr That. die ungestüme See ließ nicht la>ia.e
auf sich warte». Der 6 . . 7. nno i^. November und
wieder der l 0 . Novcmder. das warcn Tage für Wellen«
stlidien, so sHön man sie sich nnr wünschen loonle,
aber «liebe dem. der an Seekrankbeil leitet m:d auf
solchem Meere fabren muß. An den erstere» drei
Tage» war es eine außerordentlich hohe lodle See <i«s
Sürwcst . die am 6. Nonsinber Plötzlich eiulrat rh"t
jede für unS erkennbare Ursache, während des 7te>l
imlmr böber und höher wurde und erst am 8 ab'
»ahm. Am 6. Abends maß ich die höchst?» W<llcN
mit 18 Fuß. am 7. Morgens mit 22 Fuß. M' l lags
mit 26 Fuß. Abends gar mit 30 Fuß. Die ro l le»^
Bewegung res Sch'ffes halle damil einen Grad er«
reichl. der selbst die Ronladen wahrend scs Sturmes
uor dem Cap am 27. noch übertraf. Die Nacht «0'"
7. auf de» 8. war die uuvnbigste, die wir erlcbt. ^^
Kaiionenkligel» führtcu polierüde Quadrilletäi'ze "l>"
der einen nach der ander» Seiie <,uf, S lü l ' l e , Tucre,
Kasten. Alles war lebcnrig geworden. Gerare u"
12 Uhr in der Nacht kamen li Roller u»mittelbar
nacheinander, die das Schiff fü»f M a l auf jede ^ e '
um 20 bis 2."! Gral« neigten. Ströme von Wci»
schössen bei jeder Neigung durch ric Batten?. Au t
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dort angekommen und cine kurze Z it mit aller
Achtung behanrelt; sobald er aber i» V ^ u g auf den
Sklavinhanoe! einige VorstcUungrn gegen dortige
Beamli' gemacht dalle, begann wider idn ein Verfol«
gungssyilem. i»0em man ihn keine Diener bab.n ließ
(alie oorl gekauflen sino HauSsklave»), ihm dle Lc>
benSmillel uoll l.chielt. vie Vackcr ibm weder B lo t
''0ch M«dl v,lkauf>,n und der Sial ldal ler. an welchen
H«rr M'Leoo sich darauf wa.ldtc. wm zur Anlwor l
gal): er s.i kein Müller. Unler solchen Um'landen
verließ Herr M'Leoo ftinen Posten, t»en er. unter
dcttänoiger Gefahr, durch einlN von oen öl lav lnbäno-
lern aufgereizten Pöbel scin Leben zu verlieren. fünf
Monate lang ehrenvoll verwalte! kalte. Or itt mit
seliur äcau uno einer einzigen Dienerin helmglkehrt."

L o n d o n , 27. Okiobi-r. Die Königin onpfiilg
gestein Äksuche von t>er Kön'gin Am!!lle, dem Her»
zo„c von Ncmoms. dem Printe» uni> dcr Prinz ssin von
I o . l w l l l s , oelll Herzoge vo» Cbarlrcs, dem Orafcn
von P.iriü uno oem Pr l i - ^n vo» Württemberg. Hcnie
wiro sin Gast anderer Art ln Wi.idsoc erwartet: der
Marschall Psliisi^r. dcssln GcM^lin zum ersten Male
bei Hofe erichcint.

Aus V a l e n l i a noch immer kein, Nachricht, ol,
den vier glückvirdtißcnoen Worten, ric sich zullyt aus
Neufounolano herüber bsinühl halten, andere gefolgt
sind. und somit guter Grund zur Annalxne. daß oas
Kal'sl seitdem stnmm g,bliebl-n ist oder nur unverstäno»
liche Signale hflvorgestottlrt hat. Anch von neuen
Vor» und Naihschlägen zur Wieoerbelel'ung oeS gro»
Leu See.Eremi l tN ist in den lehten Wochen nichtS
laut geworben.

' L o n d o n . 28. Okloder. Dic Handelskrisis
hat hier wie überall ihr Ende erreicht, die Inrusir ien
elholieu sich. manches AnDenkcn hat sie gkichwohl zn>
rückgelassln. Gewiß ist. daß die unmäßige Spckula.
tion. sowohl was die Proonkiion alö das Kredltgebcn
betrifft, aufgcl'ört bat. D>e Epoche der imaginären
Werthe ist so ziemlich vorbei. Nnr die englische Nhe-
derci w>U nicht recht vorwärts schreiten. Hierbei wirkt
der Ausfall in den transportablen Gütern nur neben»
her e in; großc>itbcils ist dabei die Konkurrenz der
fremden Schiffe zu berücksichtigen, die den britischen
Nhedern bcreils unbequem zu werden begin»'.!. Ve»
kanullich hat die neulre Gcssßgtbnng Großbritanniens
die fremden Schiffe mit d^n ei'cheimischen auf gleiche,,
Fuß gestellt. S o anerkennenSwerlh diese Liberalität
llschit.,. so hat sie roch zur Folge gehabt daß die
^mde SchifffalMSbewegung sett ! 3 ^ 0 bis 184k um
' ^ . sen 1849 biS 1«::? um 118 Perzent sich ucr>
mcört,. Sic begann 1«40 mit 4.8IN.000 und schloß
^"»e ,»n<; mil U.844.U0N Tolinen. D " einheimische
Schifffalirledewegun^ liielt mil der fremden bei Wei«
tem nicht gleichen Schr i t t ; im spezifischen Vergleiche
mit llhlcrcr ül'erlraf sic dicse um 76 Psrzcnt. I m
I . 1849 l'ttrug der Effcklivstand der briüschen Han>
telsmarine 4 . l 44 .000 . liUiU nur erft ä.3l t t .000
Tonnen; wahrend der Tonnengthalt unter amerika.
nlscher Flagge al l , in in derselbln Zeit um 2 Mill io»
nen zunahm. Am,l.?a nlwäbrt den'englischcn Schiffen

keine N^iproz i tä l ; es häli tooseq^eut an seinen D<f'
fereotialzältti» fest; ähnlich handelt Hrankcelch. Die
3it)eocr Uno dcßhall» zusammengclrelen. haben ein Co>
M!l»' g^bNoet. eine Dentschüfl verfaßt Mll» werocn 0le
Sch^ßfrage vor oa« P.«rlameill lu oec nächsten H-ssioa
l'rln^cn. Es wärt oorcl l lg. yleraus folgern ^u wo^en.
daß cie ?ialli)n im Oroßrn es mil dec Hanoclsfrei»
heil nicht ernst n imml , Ulnsomchr als es chr l>el lllrer
unläugba^n Uebtlleg.nliell auf dem Ocvlele 05l ) l »
oui'lre l oensalls zu Stal len kommt, i ts kommt eden
viebci auf den Aasspluch oc< Pallame>,ls a n ; dieser
wird Nch j^och ohne Zweifel nach dem Ergebnisse
einer sorgfältigen Ullleliuchung destlmmen. ob d«
frimoe Nv ld i l c i , ungeachtet ihres llnvechallnlßmäülgen
W.lchölhumö nicht westüillch beigetragen habe. dcn
'̂ losaß rcr t>rillichen Maüufatluren zu steigern. Da
oicß waorschcinuchrr isl > als das G gcmheil, weil es
ln dcr Natur dcr N0t0crcl liegt, uach gröl,imö^!icher
Ausochllling der freien Kü>tenschlfff^l)ll z»l >lreoe:l und
dicse ^reihclt zur Bcwcg..i>g brauchbarer W»renmasscn
in allcn zugängliche» R.chlungen zu oenuhen. so zfigl
sich zlwöroelll. daü der Glunc'iaß drr l)l>tischin Hau«
dclspolll i l rula) oen von der Kolporanon der Rueder
gellianen Hch.ilt unberührt bleibt. Was die fremde
Schlfffahrl bet l i f f i . die an den bisher ungeschmälert
gewal-'ltcn Vfgünsti>)lingen Thell nimmt und zu del
auch öslcrr. Scgel, wenn auch lu uerhällnlßmäß'.g ge>
ringerem Maße zähls», hal sich nach dem Gesagten
schwerlich zn besorgen, daß ein beschiänl.ndlr Paria»
menlSbeschluß sofort dem Dlängen der ölyeder Folge
leislcll wird.

Spanien.
M a d r i d . 22. Okiober. Der «Glamor Publico"

zeigt a n . daß seit der Veröffentlichung des Zivil»
Deöamortisation. Dekretes das Ministerium bemüht
sei. in Nebercinstimmu»' mit dem päpstlichen Stuhle
die Desamortisation dcr geistlichen Güter aufzuuehmsn.

I n der Provinz B a r c e l o n a ist daS Amt des
^l<n<l« <^t'('»«lllluno'j imovgg, der die ausschließliche
Gerichtsbarkeit über die Zigeuner hat. abgeschafft
worden. D«e Zigeuner zahlen Steuern wie die Au»
deren, heißt eS. und haben deßhalb gleichen Anspruch
auf gesetzlichen Schuß, wie die Anderen.

Portugal.
Dem «Journal re Comnurcio" zufolge schlösse

dic No le . welche die portugiesische Regierung dem

fränkischen Gesandten in Lissabon übergab. mit fol>
genoen Säßen :

»1 . Die portugiesisch» Regierung, die der Ge»
wa l l , wclche itir Zraokreich a i ' tbu l . kei"en Wlorc»
stano leisten kann. gibl oaS Schiff zurück. 2. Da
die französische Regierung die schledS.lÄ'lerliche Ve»
urthellung elner dritten Macht vezügllcb der Hl>chlg.
frage zurückgewiesen h a l . so wcill die poltugi.si»
sche Rg!eru>g das Schiedsgericht wea/n cer I n .
beminal ebenfalls zurück. 3. Die flanzöilsche «lte.
gierunz kann nach Veileben oen betrag d,r Hot»
schavlgung verlangen, uno sie wird ihr uuoerzüg«
lich bezabll werden."

W>!S nun oilss« lehten Punkt anbeianqt, entned«
men wir einem Pariser Schreiben der „Köm. Ztg.«
ole mit aUer 'Aestnmmbtll gemachte Angab»-, taü das
franzoslsch? Kabinet über eine halbe M i l t o n vean>
wrnHle. worauf die Regierung Dom Pedro's 30,0W
t^r. anbot. Enrlich sei man un> ein Mehr vo>: 10.0^0
t^r. handelseins gcworocn.

Um auf oas «Journal de Commercio" zurück»
zukommen, so dülfien oie Velrachiungen. die dieses
Journal weiter macht, nicht ohne Vc.euiung für eie
St immung in Portugal sein. Es greift Fiankreich
uno England heftig a n . welches Ieß!,re scinen Pcr»
l'ündeten im Stiche gelassen babe, und M l i o t . Enz»
land sei bei dieser Gelegenheit ,ben so ftbr ger<mü»
lpigt woroen wie Porlugal. I n Lissabon selbst soll
übrigens große Aufregung herrschen uno die dortigen
Franzosen befürchttten, daß das gemeine Vo ! l sich
Ermesse gsgen d l , in Portugal wohnenden Fraxzosen
zu Schuldcll kommen lass,n könnte.

Telegramme.
M a d r i d . 1. November. DaS Ergebniß der

spinischcn Wahlen ist bekannt. Die Opposition hat
nur in Madrid gesiegt, in den ProvinztN hat die Re»
gierung die große Mehrheit.

P a r i s . 2. November. General SalleS ist au
den Folgen der Verwundung gestorben,

T r i e s t . 1. November. Se. k. l . Hoheit der
durchlauchtigste Herr Erzherzog Karl Ludwig ist qe»
stern Abends um N Uhr in Miramare eingetroffen.

Aus N e w « B o r k vom ! 9 . Oktober wird ge»
meldet: Das atlantische Telegraphenkabel noch lmmer
unverändert. I n Bolivia ,ist ein Mordversuch gegen
den Präsidenten gescheitert, zwei Generale sind um>
gekommen.

Meteorologische Beobachtungen in l a i b a c h .

^ " g B ^ c h w n g var°m,t.r,1«nd ^ t t . n ^ ^ ^ ^ ^ , ^ W . i t . r u ng l i n n ^ ^ T . m . d . . . ..,
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Schlafen war nicht zu deuten. ,z wäre unmöglich g/.
Wlscu. sich auf dem Velle zu elb^Ilen, wir warrn Alle
auf. Und M c s das war eigentlich nur blinoer varm.
denn wir fuhren bei srhr mäßiger Wcst Südwcst.Vris.'.
Am 8. nahmen die Wellenberge und damit auch rie
V.wegnng wieder ab. Wiewohl die Wasscrbergc noch
22 ^uß hoch tmg.rollt kamen, und Alles z,tlerte uuo
krachte, lam es u»s doch lm Vergleich mit der uer»
gangenen Nacht fölinlich ruhig vor. Am 9. war die
See wieder ruuig. wir "assirlen die Länge der Mar ion
uno Prinz Eow.nd-Insr l . ^l 'er schon am 10. begann
der alte Tanz von Neuem und der Anblick rer S e ,
War gN'stanigsr a!S je. dießmal war es lebendige See.
sO biS A6 Füß hohe Wos/ndergs kanien gerade von
hlnlen angestürmt mit schälimlndtm G-pfcl. erzengt
von einem frischen Westwioc». dcr uns mit 10 — 1 l
Knoicn die S tund , vorwälts brachte, so saß wir noch
an, 10. die Läüge der S l i r s^yc uoü Madagaskar er>
lelcht'N und damit de» halben Weg nach S>. Paul
zmuckgslegl hallen.

Pon hier aus war d i , Fadrt. freilich immer bei sshr
^oher See . eine auß,lordentlich güostige. wir halten
<"ge mit 2 0 0 . 2 2 0 . 240 Meilen von Mi t tag zu
Aliltaa., einen nack den and , r» ; ?er Wind bsschslev
wilder jo's rsgslmäßiqsn Kreise, die ich schon um>
^ r ^ „h r t nach ssn, Cap erwähnte, in^em ei sich m
^'gllniHß'gsm Oyclus von Nordost über Nord . Nord-
^ l l nach Wcst. dann u.,ch Süswest und Süd drclile
" "d »ach knrz,n winostiUe» P.mssn wieder a!3 Nordist
b lg "m, ; lind je nach der N'chlung des W i n ^ s war
"uch das W l l t . r bei »öidlichi-n Winden regnerisch,
nl'cr »vävmer. bei süc'Iichl-n Wmlen heller und klar.
"l'^r kalt. Dic Tcniperatnr sa»k bri Südwind bis
" " ' ' ! ' " N . . so daß man es recht orl lnl l ich spüile.
l>aß disscr Wind ans dcn cisige» aüt.nklische» Rcgio^
' tn komme. Das Varometlr zeigte immer mit gro>

^ r Sichsrl'eü durch rsgelmäßiglS Steig,» und Fal .
^ b i e W m bricht in, q <in. Am l 2 . waren wir a,.f

l»fr Lange der Erocct - Iüs^ln. Am l ^ . . wälirend
WinrN' l lc . wurde von den Offizieren eine T'eflotl'lma.
linlernommcn, aber mit 6000 Faden nn l l0.000 Fxß
kein Orunc» gefunocn. die Leine m't einem Vrook'sch.-»
Scnl lo lh vlrschcn. hatte ii volle Stunden zur Aliwick»
lnng gebraucht, nnd brach dann plößlich. so daß sie lei»
dcr v rlorcil ging. Am U',. li'.'.ren wir über rer
Kergullenlüscl uno damit den beiden I n f t l n S t . Paul
uno Amsterdam biS auf 4.'50 M . nahe gerückt. Un»
scre ssahvt war sine so regelmäßige. daß wir
nun schon sie Stnnde berechneten, zu der die Inscln
i» Sicht kommen würden. W i r ballen auf den 18.
'November Adends gerechnet. Und so war cS auch.
Der H,mmel w.'.r zwar den ganzen Tag völlig nm'
wölkt gcwrssn. so daß keine astrmwimschs Veobach.
l»ng zur Bestimmung unscrcs Mütagpunf l l s mög!,ch
war. Aber daS Log lialt? für M i l l . ' g noch 75 Mei-
! ln Entfernung von S t . Paul ergeben lind der Ho»
ri;o»t war so rein. daß man Land. sobald es auf»
lancht,. el len'Ml mußte. G^a/n 6 Ubr Abends ivurde
denn .nich wli l l ich gs'neldtl i «Land in Sicht." Gin
Wallfisch, ein Schiff u»d S t . Paul kamen zugleich
miielüanoer in S icht , der Wallfisch und t>aS Schiff
auf Ä,'ckl'ordseil,. S t . P.,ul als l iu niedersr Sirei f .
rer sich durch elwas dlinklere Fälbung von der
l'»f! adhob. gsvat̂ e vor un«. W i r koüiüen elwa noch
30 Meilen enlf l lnt sein. I » der Nacht mußlt" dlß>
ball» die Segel verminrert werden, um der Inssl nicht
allzu nabe zu kommen. ?lm IN. mit Tagesanbruch
lag die Ii '.sll qanz nahe vor unS u»d auf Vactlnnd»
seile waren auch die Umrisse von Amsteroain i>, der
Gestall zwei hoher P i l s in neb.lbl^nicr i^rne sichldar'
Da N»sl)w'slwi!ll ' »vhte. so muide der KlirS an der
nördlichen Sp'l>e ter In te l voibr i gsnommen. »im zu
s,m auf der öllüchen Seite gllegenen Wkslplap zu
komm,n. Als wir die nördlich? Ocke D u b l i n liatle».
iral der lsg'lsö'sN'ige Il'n.Plnnock brrvor u»d d,r bode
Slc l l ra i ' l ' dcr I i ' l l ! gegen Normst mit dem Eingänge

in den Krater wurde sichtbar. Als wir dem E",a.a„g
vlx,', vi« w.iren. konnte m i n im Hinirrgninde Tl'cile
der sllilen Kraterwand eil'Iickeii. Wie ssll'ß war nn»
ftr Erstaune!,, als wir h'cr t le l», süilslliche Terrasscn
angslegt erblickten m,t frischllem Grün, „lS die ül'rlge
Oberfläche oer I» 'e l ^cigt,. Das waren cffciib^r
KlillursteUen vnn früberen oder jrhigen V l » o l ) „ , r n .
Aber leü, Lbenoes Wcscn zeigic sich. wlder Msiischli»
cher noch seebunoarliger Na tu r , llßisres zu großem
Vl r l ' i uß unserer Iag^r. Nur Schaaren von Alb.u»
rossen. Vlycms. Naubmooen unr Seeschwalben uno
dann und wann der gedehnte, eil.lM slöhuelttsn
menschliche» Klagl lal i t nicht unabl'liche Ruf des Pin»
gll in. Auf den, Wasser al>er schwamnilN große Fu.
kusbüschel.

Das Felsprofil der Ins?! zeigte schwarze L.wa»
schichten. abwechselnd nnt gelbln nnd rolben Toffen.
wie ls schien, rea/lmäßig vom oberen Kralerraüd ^im
äußeren Unifaug dir Insel veiftachl»!'. «Dreißig
ljaden l<i» Glül 'd". ric-f eiiüöliig der Sleülsin^ni»,
endlich ^dreißig ^aden G n i n d . schwarzer S a n d " und
rasselnd fi,l der Ai ' lcr wenige Mlnulen vor l) Ubr
Morgens am 24!len Tage unssrer Abfahrt von Si»
m o n s V a i nach 3000 Mi-ilen Weges.

Nun zuerst frübstück^n ,,"l» oann di , Insel re»
lognosziren. das war der P lan . rann joUten Zslle,
Hüllen ll»d Llbtnsmittel hlnausgeschaffl wcrren und
ein i>lltlessa..tcs '̂eben begini'en auf scr völlig un»
bewolx'tcn Iüsel. dere» nnun,sä)länsle Allel»hsrren
wir für einige Tage zn snn bofflcn. S o malte mil 's
die Phantasie vor. )ll>er aUe Romantik der M l i n »
Herrschaft uod der lieben „1'losirn N^ t» : " ivaro ^n
nichle. als wal'lend deS ^rüblll'icks der Wachlndet
eiütral und meldl ie: «ciu Vool m>t drri Mti'ichen
kommt von d l l Insel, die fraujöflsche f laggt ist nuf.
gezogen."

F e r d i n a n d H o c h N e t t e r .

^ Drua unö'Verla^on I,jnäz 'v. Klc.nn»«»,r H:'3. V.«nl>erg ln Laidach. — Verantwortliche: Redakteur. .> Büln^rrft.



Inljauq;ur IlM^ac!jerSeituttH.
Telegraphischer Kurs-Vericht

der Staatspapiere vom 3. November 1888.
Gtaats>ch,!>>v,!,jchrt!b!»,^n . z» 5p<>t, >l.,,'ö. W 8ss.75

drtto an< der Nat!0!,»,I-?l,!l.ih, <„ 5 .. in ü. W, 5N.<W
detto ^ l/2 „ « 77.<N

Darlebe» ,»it V,rlomn„ v. I . »554. »nr «<>U ft. 115 25
Orundlntlaslimgs-Tbllgatiolie» i'ou Ungarn, 8tt.^5

„ >, » Sicl'lnbürglN 8^. l«
Nans.slstit» vr. Eti,6 . . . . « » i f f . in ö. W
Allicn d.r oslcrr. K^cdit - Nusl^It mr

Han^cl u»d ^'.wert'c zu ' i lw ss. Pr. S t . ' ^ 7 ^N <I. i» ö. N ,
Nsticn der f l, vriv. >,'s!crr, <3tac>t<>'isln!'af»n»

gese!l,ch f̂t ^» 200 ss, , voll eingezahlt ist '.90 fl. in ü. W,
,»it N.Uenzalilung . . . . . . — !̂ . in ö. W.

Nltieu der Kaisc», Htroiuands-Notdbahn
Nl >"<)0 ss. CM. . . . !733 ss. in ö. N .

ttlti,» der siid-norddeutschen-Verl'indungsbal)!!
1» 200 f! l^2.»',2 fl. in ö. W.

Afticn drr th.ißbah» zu 200 ft. C M . . !<),', ft. i» ö. W.
Franz I r f t f Olirntbahu 64.85
Präülicii'^usc der östcrr.'KriditlVlnstalt

pr. !«»<» ft. öiierr. W tOZ.5 fi. in ö, W
Wechsel-Kurs vom 3. November 1858.

?lll^l '»rq, !!,r l2<» ft. sübd. VercinSwahr.
im 24 l/2 si. Fuß, <»li!o. . . . j<7.6.» Usc.

Fva>l!,,llt a. M., siir !7<» fi. siidd. Ver<
lins>r.ih>. i»i 2^ !/2 sl. ̂ nsi. Gu!d . 87.7,' 3 Mmiat

Haml'lirg. für '<><» M.irf^aiifo. Guld. 77 20 2 Monat.
iicipziq, für IN« Thaler l>2 2 Monat.
^l'lltoü, iilr l ^suno Slciüiia. <Äuld. . » 0 ^ 0 3 ^»l'liat.
Marseille, für lw^ ,vranc, Oulo. . . 4 ! 2 Monat.
Paris, fur :l»w Francs. Guld. . . . 4l.<>5 2 Monat,
B»sarc,t, jur l Gold. Para . . !5.10 !j> T, Gichi.
,^. f. vollw. Miülz-Iükatln, ?lgic , . 4.'.»0
Kronen >4.<il»
Gold- und Silller-Kurse u. 2. Nouembcr 18.>8.

(i)cld. Walt.
K. ^roncn in ö. W. «4.28
.«ciis. M i iüz-D l i fa te« Agio 4 5« —
>tv. N>n,i" dto. „ 4 «<» —

Volb «! mnn'y — —
Vi.N'ulconsv'or „ 8,i<) —
St ive r , l»6o'or .. l4 .28 ^
Fricdrich>.<?'ul 8.7» —
iiouisd'or (deutsche) ^ 8.4N —
H,,.zl. Z^ucce'gns 1<».4N —
Rufsische Ii i lpellale , «4!» —
Vlll'e.-Aqio l« i .50 lU4
VereinSthalcr 1.52
'Ureuiüilyt.ssclssa-Anwcisimgt» . . . l.55 —

Fremden-Anzeige.
T c i l 3 . : ) . o ! ? e i n b , i >85»

Hr. Graf Hoh»'l>wast, t t Komiiats - Vorstand,
von Wie» — Hr. Nilt<r v. Rauscher, t. t Slclct
halieici. Rail), ro» G>az — H>. Wei^awsky. k. r.
Bezil 's' Vorstehe, von Reifniz. — H>. Voiib^lit,
k. k. Gymnasial ' P'ofessor, von Zara. — ^ i . S t
Hlibeit, belgischer Pl«oaci,l', u»d — Hr. Fachim.
Priralier, von W<il». — Hr. Mivlari , Pur ac>ti,
ron Kl^^ens'u't. — Hi'. Krischai, Psarrer, von Laas
— Hr. Pet,rlii,. Pr,,st,s, oo>, St . Veith. — H i .
Pielt i i i r , Birgn^lfzbeslyir, ro» Klagenfurt. — Hr.
^arld^>, H^nktiemann , ro» Gor^.

Z. ütt?. 5 ( I ) oil. ?4«u
K u u d ll« a ch u l l g .

Bei diesem Magistlatc wird der städtische
Voranschlag flir daH Vcrwalllln^6jahr l^l,l) zu
Ieoclmanns Einsicht lulch l4 Tc>̂ c alislicglll.

Dieß wild sämmtlichen Gcm,lndegl«edern mit
Hmwl'isung auf den K 67, dcs h'elolügcn l've-
m<illde.2catilleo zur öffentl'chen Kenntniß gcdrscht.

Ttadtma^istrat l̂a>t)ach am '/U. Oktober l85^.

Kundmachung.
Wonul zur allgemeinen Rcnntmß

gebracht wlrd:
Dle hooe k. k. Landerregicrunq

hade nut d>m Erlasse vom ltt. '^lplll
1tt5tt, ?. l W 5 , der l. f. Sladt Laae
die Konzession zur öldha^tung eines
Wochcnmarktcs am Dlnstaae ln jeder
Woche, und wenn auf dlcsen 3ac»
cln Feiertaa fallen sollte, am darauf
folaendcn nächsten Werktage ertheilt

Dleftlnnach wlrd dleler Wochcn-
markt ln dcr l. f. St ' .d l Laas, an
wclcheln alle von dcm Vcrkedre auf
Wocheiunarkten qcsehlich nlcht aus-
schlossenen Fellschaflen unter Beod-
achtuna der kundacm<>cllt werdenden
Wochcl^.narktordnung vcrkaufl und
gekauft werden können, am 9. No-
vemder d. I eröffnet, und sofmt
an dem oddeftlmmlen Tage lN jeder

Woche ununterbrochen abgehalten
werden.

K. k. Bezirksamt LaaS am 10.
^ ^ l o d e r Ittätt.

6. 1843. (3) ^ " Vil. 5525.
E d i k t .

Im Nachhange zum hie>ämtlichen Edikt vom
22. Juni l. ^ . Z. 3i9s, wild hiemit tlind gemacht,
daß i» der Exefulions,ache dcs G.org Kö,ch von
Glafendlunn, wlver Johann Kastelz von ebcndurl
!)ir. 9 l , dle zl.. Uieraußerling der, dem ütHtem ge.
hörigen Realität auf rei, «. Oktober d. Z. dessimmte
Tagsatzung mtt Ei»vclstai,dniß delder Theile altz
adg'halten angesehen, daß sv>ort zn der auf den
0. November l. I . angeuldnetcn zw<itcn und zu
oer aus den 6. Dezember l. I . ai:gec,rdnel>n briltln
N»'a!fllldilluna.sta^atzung gescillllen wud.

K. k. Bezxts^lnt Feistlitz, als bericht, am 2,
Drtovt l 1858.

.^. «942. (2) Nr. K53!
E d i k t .

Von dcm k. k Beziltsamte Feistlitz, als Gericht,
wird hiemit zur öffentüchrn Kenntniß gebracht-.

Es sei in der Erekulwnösache der miüoeri. Anna
Doml.ldisch von Fclstl,tz, in V l l l l e l u n g lyreS V o i
mundls H t l l n B!a5 Tonischitz, wider lloicnz Iagodnig
von Kossese, lider deidel>ell>ges Elnvtlständnlß dl.
mit !lll!<deio uo«n 28. Jun i o. I , , Z. : l ^ 9 l , au!
cen 6. Oktoder l. I . axgeordnete erste u>>d auf den
Ü. Nuvrm^cr l . I . angeordnete zweite Hagsatzung
zur Vornahme der l le lu l iven Feildictung der, d»m
Lthteln gehörigen litealilac n<l Heilschaft Semonhol
M d . Nr . 33 V, !ür abgethan aozusrhrn uiid es w<sc
zur dritten, aus den 6. Dezember t>. I . angeordneleü
^eilviellingstllgsatzung geschrltlen werden.

K. l . Bezircßamt ^eistritz, als Gencht, am 2.
Oklobkl l858.

Z »952. (2)

Es wird von Seite des Gefertigten zur
Wissenschaft kund gegeben , daß er snn eigen-
thümliches Mutterschiff, Namens »Maria",
mit folgenden Temesvarer Fruchtsorttn, als:
mit W00 n. öst. Metzen reinem Welzen,

» U)00 » » » mindere Gattung,
» 2200 » » » Haldsrucht

beladen, nach Sissek zum Berkauf bereits
absendete, und höchstens bis zum 12. Novem-
ber l. I . alldort eintreffen müsse, wobei be-
merkt w i rd , daß nicht nur diese Frucht-
sorten auch unter dem Marktpreis mit einigen
Kreutzer, gegen gleich bare Bezahlung, vom
Wasser aus durch den Gefertigten selost ab-
gesetzt werden, sondern daß auch das erwähnte
gesunde und gutgebaute (i.200 n. - ö. Metzen
tragende Mutterschiff dem Verkauft aus-
gesetzt ist.

Wozu Kauflustige hiermit höflichst ein-
geladen werden.

3. »934. (3^

Mzl'isse.
Der Gefertigte empfiehlt sich der

dohen Geistlichkeit mn verschiedene,-.
Klrchenaef^ßcn, welche dcl chm schon
fertla zu haben sind, als: ^lonstral^
zen, Ctdonen, Kelche, öl t-lrlcuchter
Campen, Fahnenüernc, Sperdll, Ka
nontafeln. Auch werden Reparaturen
angenommen.

Anton PeterHlii. |
^u^lesmtlster.

Wohnt am alten Markt Nr. 35

I n dcr Iudcnganc Nr. 3'̂ l)
lst der 2 Swck, bestchend aur
5 Zlmmern, wclcde neu aucgc
!na'lt swd, samml dcü dazuqe
hörigen Bestandtheilen, sogleich
zu beziehen.

Z. «960. ( l )

bei L. M a a S in Stcin, dci F . Ncsch in
Kvainburg und bei A . Wepustek in Neustadtl

ist zu haben:

z»r Umwechsln!:̂  von '/^, l lind l5 kr. Scheidemünze.
Silber: Groschen, Fünfer. Zehner, Zwanziger, altcn
nno nenen Gepräges. Conucntions'Ml'mz Gulden nno
Thaler, ferner Viertel-, h<ill.,cn nnd ganzen Kronen«
thalcrn, uon '/2 Krcnyer l'is l O.sXX) ft, nebst der ncncn

Stempel-Skala. Vcrfastt von

Plakatformat, roth und schwarz gedruckt. Preis loko
Laibach 3 kr. Answä'rtö 4 kr.

V^«^ Jedermann kann mittelst Hilfe dieser Tabelle
augenblicklich jede beliebige Stückzahl obgcnannter
Mnnzen sogleich nnd sichcr in die ncnc österr. Wälnung
umrechnen, d̂ her dieselbe sich mit N»cht in jedem
Amtslokalo, Kassen, Comptoirs und Hanühalte als un>

entbehrlich darstellt.

Abhandlungen nber Ncligiann. Kirche
Vl'N

«, ' . Jakob Stepifchneftg,
f. b, i!lin,n>t»l Dl'M^N'itülar,

Mit h. Ordinariats-Approbation. Der Reinertrag ist
dcm Knabcnsemiilar dcr Diözese Vauant gclviomtt.

Preis 1 fi. "4 kr.

Dl'r

praktische Grubenbau,
oder die wichtigsten Grundsäyc aus dem Gebiete rcs
Vergbnues, der bergmännischen Arblits!e!'r<' lind Gc>
dingsb r̂echnnng. mit besonderer Vcrückslchtigung fnr
Steinkodlen-Gcwinnnng. Ein populäres Handbuch fnr
angehende Hutkleutc und Steiger. Mit 20l zwischen
dem Texte gedruckten Figuren. Hcrmisgegeben von

Iof t f Frcihcrrn Vall v. Gallenstein.
Graz. l^tttt . Prciö 2 si. »̂<» lr .

A L B U M
malerischem Ansichten aus Dalmatien und seinen

Nachbarlandcn.
2^ in Stahl gestochene Ansichten, aus dcr artistischen
'Anstalt des österr. ^loyd in Trieft. I n einer Mappe.

Preis 2 fi.
ß l ^ ' Für Förster, Bauunternehmer, Inge^

nie»,re, H»l;händler lc.

Taschelldcudromctcr (Baummesscr)
UlN!

'5rm»z 8norer.
s, s. iDdrr!l,'r!lcr in Älsil'crq.

Dieses Instruinciit ist in verschiedenen Ausgaben
uorräthig von 2 bis N1 fi., nebst der Gcbrauchs-Aumci'
sung lino Kubiktl'.feln.

Dcr all̂ cmcin beliebte und nach ärztlichem
Gutachten crproble

Tteirische

Kräuter.Saft
ist stets in f r i s ch c >n Z n st a n d e zu blkommen

11»'!-,',! ^>!<>!>»'!«>!' «>n l»>» !Nl<! i l l V«r1 ls»1t l >N'M, !I,>,','!,

Preis pr. Flasche 7,0 Kr. tzl.M. oder 87 kr.
österr. R'iihruug.

o . i ' JO 'J . V 3 ;

Ein

Fortepiano,
«'/, ottavift, von Lindner in W«"t,
fast non nud wohlerhalteu, von ^ev^
stuter Bauart «ud reinem, st^^"
Klausse, istsammtKiftenndsoMt'st^
Hugehvr billig,n verkaufen, ̂ c a ^
Anskuuft ertheilt -Herr Hranz H "
r,««,^ <.«««.«Handelsmann tu Mao

manusdorf.


